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Lokales

C’ ESZYN. (Appell an die Konsumenten!)
ln  der nächsten W oche wird zufolge der W eih - 
nachtsfeiertage und der darauf folgenden F a -  
schingssaison, ein erhöhter Bedarf an verschie­
denen W aren  entstehen. W eit entfernt davon, 
den geehiten Konsum enten irgendwelche B e ­
schränkungen 'aufoktroyieren zu wollen, wird 
nur em pfohlen, nach M öglichkeit die in ländi­
schen Geschäfte zu berücksichtigen. D ie P sy ­
chose, daß nur jen seits der Grenze billige und 
gute W aren zu haben sind, hat sich wohl schon 
stark abgeschw ächt, m an muß jedoch auf 
Grund der Statistik  an der Hauptbrücke beim 
Zollam te feststellen, daß noch im m er W aren 
aus dem Auslande eingeführl werden, welche 
m an auch im  Inlande gut und b illig  bekommen 
könnte. D ie Kaufleute werden dem nächst au s­
nahm slos ihre Schaufenster für W eihnachten u. 
später fü r die Faschingssaisson herrichten und 
auch an den Abenden entsprechend beleuchten. 
Geehrte Konsum entenschaft, fassen Sie die Ge­
legenheit beim  Schopfe, mustern Sie m it etwas 
größerer A ufm erksam keit die Schaufenster und 
vergleichen Sie diese m it denen von jenseits 
der Grenzpfähle. W ir  sind überzeugt davon, daß 
Sie, .wenn auch nicht alles, aber doch einen 
großen T eil bei uns im  Inlande decken werden.

Kaufleuteverband.
— (Eine Wanderausstellung von Proben und 

Mustern der heim. Industrie) unter dem P ro ­
tektorate des M inisterium s fü r Handel und In ­
dustrie, wird im  Jä n n er 19ßl auch in Cieszyn 
durch, fünf Tage verweilen. Am Montag fand 
in dieser Angelegenheit eine vom Starostw o 
einberufene große Versam m lung von Interes­
senten aus industriellen, kaufm ännischen, ge­
w erblichen Kreisen. Sejm -A bgeordneten. V er­
tretern der Beam tenschaft, des M ilitärs, Presse­
vertretern etc. etc. statt, die sich zu einem  K o­
m itee für diese großzügige Aktion konstitu ier­
ten.

— (Ernennung eines Regierungskommissärs 
für die isr. Kultusgemeinde Cieszyn.) Mit R e ­
skript des Schles. W ojew odschaftsam tes vom 
13. Septem ber 1930 Zahl Ad. 1602/21 wurde die 
Auflösung der isr. Kultusvertretung in Cieszyn 
\ srfiigt und das Starostw o hat m it E rlaß  vom 
28. November 1930 Zahl P  2354/81 Herrn Dr. 
E m il Adler, Advokaten in Cieszyn zum R egie­
rungskom m issär fü r die isr. Kultusgemeinde 
t lieszyn ernannt. Die Beeidigung des R egie- 
i'ungskoniniissars ±and beim Starostw o am 2. 
Dezbr. und die Übergabe und Übernahm e der 
Verwallungsagenden am  3. Dezbr. in der K u l­
tuskanzlei statt. Der Regierungskom m issär hat 
seine Em pfangsslunde für den Parteienverkehr 
täglich von 12— 1 Uhr m ittags in der K ultus­
kanzlei. Die Frage der allfälligen Einsetzung 
eines Beirates, sowie die Ernennung der E h ren ­
funk liunäre bei den gottesdienstlichen H and­
lungen wird im Laufe des morgigen Tages er- 
'edigt werden. Zunnächst wird der Regierungs­
kom m issär, wie w ir vernehm en, das Steuer­
wesen In Ordnung bringen, indem an die 
Steuerträger Mahnungen wegen Bezahlung der 
Steuerrückstände ausgesendet werden, anderer­
seits die Veranlagung der Kultussteuer für das 
komm ende Ja h r  in Angriff genommen werden 
wird.

— (Lebensversicherungs-Gesellschaft „Phö­
nix“ ). Im Oktober dieses Ja h res  wurden 13.425

Zu Vollmachten
schenken Sie Stoffe aus dem Tuchhaus

3 u sf. P  jlJa k , C . T e s c h e n  S
\

9 Sie werden Freude bereiten fl

2 Bedeutend ermässigte Preise J

n e u e  Lebensversicherungen über ein K apital 
von 7,470.000 Dollai abgeschlossen. In  der Zeit 
vom 1 . Ja n u a r bis 31. Oktober 1930 stellt sich 
der Neuzugang auf 139.913 Policen über ein 
K apital von 75,500.000 Dollar, was ; gegenüber 
dem gleichen Zeitraum  des V o ijah res eine 
nam hafte Steigerung bedeutet

— (Todesfälle.) In Cieszyn starben die No­
tarsw itw e F rau  M alinowska, ferner die F o rst- 
ratsgattin  F rau  Anna M arker, weiters die P r i­
vate K atb i Schaufeld.

— (Tragischer Tod eines jungen Richters.)
In  Skoczöw hat sich der R ichter des dortigen 
Bezirksgerichtes H err W ladyslaw  O p u s z y n- 
s k i (frü her Applikant beim  K leisgerichte Cie­
szyn) durch einen Revolverschuß entleibt. Als 
Ursache wird Nervenzerrüttung angegeben. Der 
tragische Tod des jungen sym pathischen R ich ­
ters, der aus angesehener B ielitzer F am ilie  
stammt, begegnet lebhaftem  Bedauern.

— (Zionistischer Verein, Cieszyn). Vorträge 
im  Vereinslokale, Sejm ow a (Landhausg.) 12. 
Freitag , den 5. X I. 1930 8 Uhr abends Herr Dr. 
B erger- „Jüdische Geschichte, Jü d isch er Mono- 
teism us“. Sam stag, den 6. X I. 3 Uhr nachm . 
„Presse W o ch en -B erich t“. —  Svheckel-Aktion. 
A nläßlich des bevorstehenden außerordentlichen 
und w ichtigsten X V II . Zionistischen Kongres­
ses, wird im  Laufe der nächsten W oche die 
Scheckel-A ktion durchgeführt. Jed er Jude 
kaufe einen Scheckei.

— (Die diesjährige Dividende der Groß­
bürgerschaft). Der Verw altungsrai der Groß­
bürgerschaft hat in seiner Sitzung vom 29. No­
vem ber beschlossen, für das laufende Ja h r  eine 
Dividende von 60 Zl pro Anteil vorbehaltlich 
der Genehmigung einer nachträglichen General­
versam m lung auszuzahlen, Bem erkt sei, daß die 
Dividende irn Ja h re  1927 mit 10 Zl, im Ja h re  
1928 m it 15 Zl, im  Ja h re  1929 m it 30 Zl, für 
das laufende Ja h r  nunm ehr m it 60 Z l zur A us­
schüttung gelangt isl Die geehrten A nteil­
besitzer können vom 9. d. M. beginnend, den 
Anteil in der W irtschaftsbank, T iefegasse 26, 
täglich  von 9— 1 U/2 Uhr und 3— 5 Uhr beheben.

— (Konzert der Bojanow-Truppe und des 
Balalajka-Ensembles.) Am Freilag  den 12. 
Dezbr. trifft hier zu dnem einm aligen Konzerl 
im  Dom Narodowwdie weltberühm te B o janow - 
Gesangstruppe unter M itwirkung des B a la la jk a - 
Ensem bles ein. D ie künstler. Leitung führt A. 
Ropicki, artisti Im presario ist E . Ch. Berenson.

Eröffnungs-Anzeige.
'Dia Firme. J o s e f  S c h w a r d a »

: Strumpffabrik in Rosenthal b. Tepl.-Schönau j
| eröffnet am  9 . ds. H . Im H au se  d . H errn  
JanäCek In f  Tesch en  v is  i  v is  dem  B ah n ­

hof eine

Verkaufsstblle in Strumpf- 
und Wirkwaren

zu allerbilligsten Fabrikspreisen.

iVir ersuchen das P. T. Publikum uns mit seinem 
funverbindlichen Besuch beehren zu wollen und sich 
! Von der Mannigfaltigkeit unseres Lagers una von 
; der B i l l i g k e i t  unserer Preise gef 1. überzeugen zu 

----------------------------  wollen. --------------------------- —

| Einen sprechenden Beweis für die Leistungsfähigkeit 
| unseres Hauses bildet die Tatsache, dass wir b e ­

re its  Ufa r  80  V e rk a u fsste lle n  in der C e -
choslovakischen Republik verfügen.

i

Elektrotechniczne Diaro instaiacyjne 
dla urzadzeuia pradu silnego i slabego, 
Cieszyn, EMIL SOHLICH, Rynek 7. 

Installationsbüro für elektrische Stark- u. Schwach- 
stromunlagen.

T E L E F C N  N r. 326.
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CEGH1SCH-TESCHEN. (Beleuchtungskala­
mitäten). Das fortwährende Versagen der 
elektr. Beleuchtung gestaltet sich zu einem 
großen Übelsiande. Es zeigt sich im m er mehr, 
daß der Anschluß an die G strauer Überland- 
zentrale ein arger F eh ler war.

—  (Violinkonzert Alois Rychta). Dienstag 
den 9. Dezem ber findet das Konzert des best­
bekannten V iolinvirtuosen Alois R ychta im 
städtischen Schießhaussaale in Tschechisch  - 
Teschen statt. R ychta wird von der in lernaü o- 
tionalen Presse als Geiger ganz besonderer 
Q ualitäten geschildert. Der K ünstler hat für 
sein hiesiges Konzert ein erstklassiges, abw echs­
lungsreiches Program m  zusam m engestellt und 
spielt: V ieuxlem ps Violinkonzert a-m oll op. 37, 
E rn st: Ungarische Melodien, T artin i: V ariatio ­
nen auf ein Them a von Corelli, K reisler: Schön 
Rosm arin, Dvorak: Mazurka, W ieniaw ski: K on-



2
zertpolonaise a-du r. K arten sind zum Preise 
von K c 15 bis K q 3 in der Buchnandlung H ut­
terer zu haben.

— (Der Pensionistenverein) hält am  12. dM.
um y2ö Uhr nachm . im  C hum chal-Restaurant 
seine Sitzung ab. D aselbst werden auch M it- 
gliederanmeldungen, sowie Zahlungen rü ck­
ständiger Beiträge entgegengenommen.

— (Etablierung einer Verkaufsstelle der 
Strumpffabrik Schwarda.) In  C ech .-T eschen 
wird am  9. ds. M. eine V erkaufsstelle der b e­
kannten Strum pffabrik  Jo se f Schw arda in R o- 
senthal bei Teplitz-Schönau, die in der Cecho- 
slow akei bereits über 80 solcher V erkaufsstellen 
hat, eröffnet werden. Die hiesige V erkaufsstelle 
fü r Strum p f- und W irkw aren wird sich im 
Hause des Herrn Ja n ä cek  (gegenüber dem 
Bahnhofe) befinden. Siehe Inserat.

W as der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund N iedopytalski wai beladen 

wie ein Packesel. Sein  Spazierstöcklein b au ­
m elte ihm  am Knopfloch, denn er hatte keine 
Hand frei. E in e Menge von B inkerln  und P a -  
ketchen trug er liebevoll in seinen Armen. „Na, 
ich gratuliere“, sagte ich, „Sie haben ja  gehörig 
schon jetzt für den W eihnachtstisch  üngekauft. 
In welche W ertheim erkassa sind Sie denn ein ­
gebrochen?“ Freund Niedopytalski lachte. „Ist 
nicht so arg die Ausgabe, Panie Dobrodzieju, 
stam m i alles aus T sch ech isch -T esch en “. — 
„Na nören S ie ‘$  erklärte i :h erstaunt, „Sie sind 
m ir ein schöner Patriot. Mir scheint, Sie halten 
sich auch an das schöne Sprichw ort, daß der 
Patriotism us bei der Tasche und der A nti­
sem itism us bei der schönen Jü d in  au fhörl“. — 
W asserstrahl strich sich seinen schönen langen 
braunen B art und m einte: „Mboh! Man känn 
auch in Cieszyn billig  einkaufen. N äm lich, m an 
nem m t auf Borg und fors Bezahlen laßt m an 
den lieben Gott sech sorgen. Das is iberhaupt 
jetzten in Cieszyn Mode geworden. Fors bare 
Geld geht m an einkaufen nach Cesky Tesin  
und auf Pum p kauft m an in Cieszyn. E  ganz 
e scheene E inteilung! Im  besten F a ll kriegt der 
arm e Szojcher (K au fm ann) in Cieszyn e W ech ­
sele. So e W echsele is e m erkw irdiges Papierele. 
Bevor es der Schuldner unterschreibt, is es 
wenigstens eso viel wert, was der Stempel ko­
stet; sobald er hat aber nebbich seinen Namen 
darauf gemalt, is es gar n ix  wert. Mein Freind 
S ch a je  Federgrün sagt zwar das Gegenteil. 
Mein W echsel, sagt er, is besser wie baares 
Geld; das Bargeld geben Se aus und haben 
wieder nix. Mein W echsel aber der bleibt 
Ihnen; er bleibt Ihnen sogar for Ihre Kinder 
und Kindeskinder“ ! —  W ir lachten. Gerade 
ging der B riefträger m it hochgefülltei Leder­
tasche vorüber. W asserstrahl sti ich sich sem en 
schönen langen braunen B art und m einte: 
„Kücken Se nor, was for e großer Postverkehr 
da is in Cieszyn. F räg t sech nor, w iei iel drunter 
sennen M ahnbriefe und W echselproteste und 
Klagen, nebbich !“ —  „Und L iebesbriefe!“, lä ­
chelte ich vielsagend. „Speziell auf diesem letz­
teren Gebiete herrscht h ier tatsächlich  eine noch 
nicht dagewesene Hausse, lind  eine besondere 
Spezialität bildet wieder die Jagd  junger M äd­
chen auf ältere Herren. Ich  b itt‘ Sie, so ein 
älterer-P„gu1 erhaltener und w ohlsituierter“ 
Herr hal doch so m anche Vorzüge vor den ju n ­
gen F ants. Erstens ist er verschwiegen wie das 
Grab und zweitens h at er — Moos“. —  W as­
serstrahl strich sich schm unzelnd seinen schö­
nen langen braunen B art und m einte: „Mboh! 
Kommt m er gerad eso vor, wie de M ajße von 
dem allen Herrn X . in Tschechischteschen, was 
hat sech angefangen e V erhältn is m it s“:nem  
lebenslustigen Tippfräulein  und sennen ge­
fahren nach Ostrau und sennen abgestiegen j n 
e Hotel. Mitten in der scheensten Unterhaltung 
is der Alticzke aber nebbich eingeschlafen. Am 
Morgen frägt er zärtlich : „Herzerle, sag m al,
wie is eigentlich die Unterhaltung gestern au s­
gegangen? N enbich!“ Kuba.
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Kaidy moze zarobic miesigeznie 500 zt
wiecej przez odwiedzanie klijenteli prywatnej. 

Zgloazcnia pod adresem: S l q&ka  C e n t r a l a  
Nowosci Cieszyn. Skry'kc-poczt. 171.

PMlsatöaiü
S äm t l i ch e  Waren verkaufen 
wir zu tief reduzierten Preisen!

Enorme ftnjwahl
Hirrkel-, iBorsalino-, Pichler-Hüte, engl. 
Pullover, Sveater, „Erco“ - Wäsche, 
Prof. jäger-Wäsche, Pyjamas, Morgen- 
saccos, Ledersaccos, Tiroler - Huber­
tusmäntel, Schirme u. s. w. Wiener- 
Damentaschen, orig. „Ascot-Kravatten“

20°/o billiger!
Spezialmodenhaus

„THE GENTLEMAN“
C.-TESCHEN.

ViUm wiasnep vnreh!
w firmie Röia Farsel & Ska, 
Cieszyn, Rynek, otrzymad m c ■ 
2na bieliznQ dla paA, panöw  
i efzieei, gotow g w najwi^kszym 

w yborze, jako te t  w edlug miary. P onczochy , 
materje dla paA i panöw po cenach 

fabrycznych.

Belka - obuwEe
. ovdlepsze .

▼  i nallafisze ▼

CIESZYN, Glijboka 5
l I l l l l l l l l l l i l l l l lHIB I I Ü II I I l

Ab&nu,|Cie „Gotg G’eszynskq“

□□□□□aaaoD D naD nnnrin i j^ a n n g n n a a n g n p

E le k tro te ch n iczn e  b iu ro  insta lacy jne dla urzq- 
dzenia prqdu s ilnego i  slabego. Sklad jedwah- 

nych  abazuröw.
Cieszyn, L E O N  T R IE G E R , u l. G lqboka N r . 58. 

In s ta lla tion sbü ro  fü r  e lek trisch e  S tark - und  
Schw achstrom anlagen. L a g e r seidener L a m p en ­

sch irm e.

□ am toü m aban D aopa33 H H 9D D O offi!aaS a

Wäsche eigener Erzeugung!

Nur bei der Firm a Rosa F A S S G L  
& Cie. Cieszyn, Rynek, erhal-

  ten Sie Damen-, Herren- und
■■■ Kinderwäsche, sow ohl fertigin
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strum pf­
waren. Herren- und D am enstoffe zu Fabriks­
preisen.

W i r  su ch en
einen zuverlässige Herrn, für dessen W ohn­
ort mit größerem Umkreis sofort eine V er­
triebsstelle « errichtet wird. Bewerber hätte.

ter Leitung der Direktion insbesondere die 
Warenverteilung (kein Laden) in seiner Qe- 
genc zu Desorgen. Gegenwärtiger Beruf kann 
beibehalten werden. Dauerndes Einkommen 
mindstens Kcz 3000.—  monatlich. Offerten 
unter „B . M. 102“ an Piras, Prag, ßredovska 
Nr. 1.

GLUCHOTA uleczalna. W yraiazea Eufouja
zadem onstrow an}’ specialintom. Usuw a przy- 
tepiony sluch, szum, cieknienie uszöw.

, Liczne podzigkowama.' 2^dajcie bezplatnie 
pouczaj^cej broszury. Adres: E U F O N J A  
Liszki — Krakow.

m a  K j - c s n y

{gnacy CypreS
K R A K Ö W

| ul. S zew sk a  13, G. L .S . 
wysyla mandoliny wloskie po 
25-30 zl, koncertowe ozdobne 

35-45 zt, skrzypee szkolneze 
smyezkiem 22 zlote, koncer- 
towc 30,40 I 50 zl, klarnety 

0 klap 35 zl, 10 klap 43 zl, 12 klap 50 zl. gitary konce^tow 
40—45 zl, kornety 120 zl, Harmonje 2 registry 25 zt wledeA- 
skie l-rzqdowe 35 zl, 2-rzqdowr 50 zt, 2-rzQdowe 12 basöw 
75 zl helJgonki 8 basöw plerwszorzqdne 130 zl. — Niklowe 
Gere Roskop“ patent, z laftc. 13 zl, nlkl. ptaski zegarek »lyn- 
nej markl .Enigma“ 22 zt, budzlk 14 zl, brzytwy .Solingen" 
po 5, 8 i 10 zl, maszynki do wlosöw 9-12 zl, diamenty do 
szkla po 7. 9 t 12 zl. — Cennik Üuetrowany zegarköw 1 In- 

slrumentöw mazycznych darmo i optatnie.
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■ Goleszowska
j  F s k y l f a  i’ n M - C m n t e  5 . A .
z Goleszcw, Slqsk Cieszynski

Adres telegraficzny: Cementownia Goleszöw. 
Telefonl Cieszyn Nr. 86.

Cementy: portlandzki i „Siccofix” oraz wapno
budowlarie.

Roczna prcdiikcja: 300 0 0 0 1̂ cementu, 20 000 t wapna.

■ B A M B I

■n

Ä
*W _  j J i . m . »  podam ka£de] pan! b a r d z o  
rnm< 1 a a r m o  s k u t e c z n y  irodek przeciw  

.  k Jrn \  n . W ,  *>. Za Szybki skutek pozostanie 
U  r . l a W  I  . ml kaida pani wdzi?czn?.

f l ebauer ,  Stettin, 
H. 18. Friedrich-Eberstr 105 (Nlemcy). Dot^czyd ns 

portorja.

'przy niebezpieczeristwis
zamzenia sie

tdlo ochrony przed
rdtorebani z prezittiem r
Do noöycto we wsadWcb wuewdi

Drukarnia Pawta Mitregi w  Cieszynie.
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